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Fünf u. sechs und dreißigstes Kapitel . 669

S - 690 . Wie ernst Dido « . sprach rc.s I , 563 , 64 : „Res 690.
äur » 6t rs ^ ni novil »« ins tnli » vogiint Mollri , st Irrt» linis snstocks tu-
sri ." — Salsuzen .s S . S . 14 u . 759 . das französ . K« ucl ?«on . „ Ueber
diese Gebirgs - Würste kann folgende Stelle im Morgenblatt (1829 > o . .
816 , aus einem Aufsatz „ die Außenseite einiger religiösen Gebräuche
in Rom " betitelt ) zur Erläuterung dienen : „ Am (Fasten - ) Dienstage , ge¬
rade an dem Lage , nach welchem die viertägige strengste Fasten beginnt , wird
auf der p !» -^ » äi pletr » , also im Herzen von Rom , der öffentliche große
Wurst - Markt eröffnet , wo von den eigens zu dem Behufe nach Rom kom¬
menden Bergbewohnern (»lontsimrl , meist aus den Abruzzen oder doch von
der Grenze ) mehrere Lausende von Würsten , Schinken , und sogenannten Mor-
tadcllen aufgeschichtet und von Dienstag Morgen bis Sonnabend ( heil . Oster-
abend ) Abend verkauft werden . Das Vorurtheil der Römer geht nämlich dahin,
daß es in Rom zu heiß sey, um den Würsten die gehörige Gediegenheit zu ge¬
ben , und daß man sie nur in den kühlerm Gebirgen gut machen könne. Am
ersten Ostertage Wurst zu essen ist allgemeine Sitte in Rom . " — Rab . hatte
in Rom vermuthlich dieß alles selbst erlebt und mitgemacht , und sich bei' m
Schreiben daran erinnert.

S . 691 . Seit dem Bannfluch des Nazional - Conzilii in Ehe - 691.
sils des Lridentinischen ; s. Deut . hier , u . zu 4, 18 ; u. vgl . Anm . zu S.
642 . — Zntimirt .s Jntimiren , eigentlich gerichtlich vorladen , auch ein Con¬
cilium ausschreiben . — Berlösfelts für Löffel - Dirnen , oder lüderlichcs Ge¬
sinde ! erklärt . — Kröte nbitterböss kröddebidderbees , ein Strasburg.
Provinzialismus ; s. das Glossar zum Pfingstmontag.

36 . Kapitel . — Munker .s Ausspäher , Verräther . Frisch . Fast sollte
man glauben , Rab . hätte schon eine Ahnung von dem neuerlich entdeckten Wurst-
Gift gehabt.

S . 692 . Schwegelns ländlichen Pfeifen ; veralt . S . Frisch . — Syl - 69S.
vatischers von Wildfleisch . Bei Dante heißen die Neri (meist Landleute aus
den Waldgebirgen ) „ In xurts seivnAAi « ; " VI . >— Schützlings oder

Schutz - Wurst , lull » , dvtulu « ; s. Frisch in Schub . — Bandolirer^
Die Fleischer verkaufen die Würste bandolier - oder guirlandenartig an einandcr-
gereiht . So oben , 1 , 20 , S . 62 : „ zehn Stab Wärst ." Nach Boret sind
Bandolirer ursprünglich Straßenräubcrbanden . ( 0 « n äs voller «) aus dem
Foix und den Pyrenäen , von welchen sodann jene Feldbinde erst den Namen
erhielt.

S . 693 . Kaiser Antoninus Caracalla rc.s S . Herodian ' s Letzen
dieses Kaisers , im 4ten Buche , Kap . 9 : „ « ? erld 7r« o«v Tr-ll -v nl '̂ o-au?
„ . /il/rou /r- /r 1rr . ol

rhr k- rr» o« r rcal « .« - , K« i krriVk? « 11« ? 7r« >̂̂ o« v , rr« rri
v »r « r ar « «Hai-ot, -." — So erwürgten einst die Söhne Jakobs



670 Anmerkungen , zum vierten Vuch.

die Sichemiter S . 1. Mos . 34. — Also lockt ' Antonius rc.) Ta-
citus , II , 8 : ,, -Vrmsnin vnoun tnno intsrgus knrtborum 6t ko-
mnnns opes inlilln , ob soslus Vntonii , Gii Vrtnvnsllsn , rs ^sm Vrmsni-
orum speois nmioitins illsotum , 6sin entenis ousrntnm , pnstremo intsr-
ksssrnt ." — Die Klugheit König Karls von Frankreich , Sechs¬
ten des Namens rc.s Der unter dem Ramm dcŝ Lumultes der Schläg-
ler oder Knüppler (Mn/ttok/n, ?, von maittrt , Schlägel , Knüppel) in der
Geschichte bekannte Ausstand fand 1413 statt ; die Pariser hatten sich aus dem
Stadthause mit diesen Knüppeln versehen. Vgl - eine Note zur

b'.il. 1726 . 1' . I , p. 18 , wo die alte Chronik : la .«rcouAe /-ort -e .tu
Ae als Quelle darüber angeführt wird. Zweckmäßigkurz er¬

zählt es W . Scott im 4. Th . seiner I 'nlr ; o/ ' « ta/cru / >«,»
tbs bi ^kor»/ o/' obnp . 5, so: „ Ikrom tbss bloallg ' Kslll ok ko-
ssbeo ^tts , in vbieb tbs povsr »k tbs insurxsnt b'IsminKS Iinä been bro-
ken , tbs goiiup ; IcinA ok b' rnnvs VI) kiirrisä bselc to bis ovn
vnpitnl ok ? nris , vbiob bnä been kor n souslllsrabls tims mors or loss
ill in»fing' n^ ninst bim , ns formerl >' NAStnst bis kntbsr 6bnrlss V. 1'bs
pnrisinus bnä renäsrsll tksir oit^ in soms üsKros tsnabls builllinz
« Nils, lliKKinK trsnebss , clravniZ bnrrienllos nvrvss tbs strsst , null tbns
linpsdiu ^ tbs sntraucs ok tbs militnrp ' ; null tbsg- tbsmsslvss bnll nssu-
wsll tbs titls ok makllottus , ar kroin tbs «rallet ^ ee'illi vbiok
tlisg ' vsrs ^ snsrnll ^ nrmsll . In orllsr la ovsrnvs tlis gonn ^ binZ , tbsg'
6isplnge6 bskors bim Ibis korvs , nmountivA to tbirt >' Ibpiomnel men ; but,
instenä ok bsi »A llnuutsck , Obarlss vns xrovobeä b '̂ tbsip sssnminK nn
nppenrnuos ok msnnes , null , llsspisinZ tbsir numbsrs , enterell bis on-
pitnl ns 11 b '̂ koree ok nrms , null ssirisä , vitbout «eriipls , npo » tero or
tbrss bllnelrsll Isnllsrs ok tbs mnllsters , ssvernl ok vbom vers put to
äentb kor soms sucosssivs llng's , in reguitnl ok kormer »ots vk insubor-
ckiuation. 'Um ^ntvs ok tbs sit ^ vers also pullect llov » , tbs oiti^vns

, Nisnrmsll , null tbs insurrsotiun kor tbs tiine vns elksotunllg - subsnell ."
Der Ort Bourgek ist , nach einer Parenthese des engt. Rab . - Uebersetzcrs, eine
sranzös. Meile von Paris entfernt. —

694 . S . 694. 37. Kapitel . —. Worstmüffel .i Schon oben, 2 , 29 führte
ein Riese diesen Namen . S . dort Anm. zu S . 312. — Stauffen - Schisf
. . . . Butten - Schisf .) S . 4 , 1. S . 586. - Nach Mosis Beyspiels
2- Mos. 17 , 8 —11 : „ Da kam Amalek, und stritte wider Israel in Raphi-
dim. Und Most sprach zu Josua ; Erwähle uns Männer , ziehe aus , und streit
wider Amalek; morgen will ich auf des Hügels Spitze stehen, und den Stab
Gottes in meiner Hand haben. Und Josua that , ,wie ihm Most sagte, daß er
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